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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschiag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 1388/70 über die Grundregein für die Klassifizierung der Rebsorten 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 816/70 
des Rates vom 28. April 1970 zur Festlegung ergän- 
zender Vorschriften für die gemeinsame Marktorga- 
nisation für Wein ^), zuletzt geändert durch die Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 2592/73^'), insbesondere auf Ar- 
tikel 16 Absatz 1 , 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In Artikel 10 Absatz 1 Buchstabe c) der Verord- 
nung (EWG) Nr. 1388/70 des Rates vom 13. Juli 1970 
über die Grundregeln für die Klassifizierung der 
Rebsorten ^), zuletzt geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 985/73 '‘), ist als Termin, bis zu dem eine 
nicht in der Klassifizierung geführte Rebsorte aus- 
nahmsweise in die Klasse der empfohlenen oder zu- 
gelassenen Rebsorten aufgenommen werden kann, 
der 31. Dezember 1973 festgelegt. 

Die Angaben über den Nachweis der Anbaueig- 
nung bestimmter Sorten, deren Aufnahme in die 
Klassifizierung beantragt worden ist, können nicht 
bis zum 31. Dezember 1973 beigebracht werden. Es 
empfiehlt sich daher, diese Frist zu verlängern. 

In Artikel 10 Absatz 2 Buchstabe a) erster und 
zweiter Gedankenstrich der gleichen Verordnung 


sind vor und nach dem Termin des 31. Dezember 
1973 unterschiedliche Bedingungen für eine Flöher- 
Stufung einer Sorte in die Klasse der empfohlenen 
Rebsorten vorgesehen. Es empfiehlt sich, auch diese 
Frist zu verlängern - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Der Termin des 31. Dezember 1973 in Artikel 10 
Absatz 1 Buchstabe c) und Absatz 2 Buchstabe a) 
erster und zweiter Gedankenstrich der Verordnung 
(EWG) Nr. 1388/70 wird durch den 31. März 1974 
ersetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amlsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 99 
vom 5. Mai 1970, S. 1 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 269 
vom 26. September 1973, S. 1 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 155 
vom 16. Juli 1970, S. 5 

Amtsblatt der Europäisdien Gemeinschaften Nr. L 99 
vom 13. April 1973, S. 1 
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Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
20. Februar 1974 - 1/4 - 680 70- E- Re 26/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 4. Februar 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialauschusses zu dem genannten 
Komissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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